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Familien sind von tragender Bedeutung für die Gesellschaft. Staat und Gesellschaft sollen 
Familien und deren Leistungen durch gute Rahmenbedingungen und angemessene 
Unterstützung fördern. Jedes Kind soll, versehen mit den für eine gesunde Entwicklung 
notwendigen Ressourcen, in Sicherheit und in einem verlässlichen Umfeld aufwachsen können. 
Es liegt deshalb in der Verantwortung des Staates, Unterstützung und Hilfsangebote bereit zu 
stellen, insbesondere wenn es zu belastenden Situationen und Problemen kommt (wie Tod, 
Krankheit, Trennung, Gewalt, finanzielle Not, Vereinbarkeitsprobleme, usw.). Auch der 
niederschwellige Zugang zu Informationen und Beratungsangeboten rund ums Elternwerden, zu 
Geburt, Frühförderung, Schule, Freizeitangeboten und Gesundheit ist von grosser Bedeutung.  

Der Bereich Jugend, Familie und Sport (JFS, ED) des Kantons betreibt deshalb die Webseite 
«Familiennetz», eine «Informationsseite für alle Familien», auf der viele der oben genannten 
Informationen und Hilfsangebote zusammengestellt sind1. Auf der Seite fehlen aber Hinweise 
zum Angebot der vom Kanton unterstützten Familien-, Paar- und Erziehungsberatung2, zur 
KESB (WSU)3, die über Themen wie elterliche Sorge, Kindesschutz oder Beistandschaft 
informiert, oder zur rechtlichen Regelung der Elternschaft beim Zivilstandamt (JSD)4. Diese 
Informationen finden sich nur durch Suchbegriffe wie «Familie» oder «Geburt» in den «Themen 
A bis Z» auf der Startseite der Kantonswebseite. Rechtliche Informationen finden sich (in 
düsterer Bildsprache5) lediglich zur Adoption, weil die Zentrale Behörde für Adoption im ED 
angesiedelt ist. 

Die nach Zuständigkeit der Departemente strukturierten Informationen rund um Geburt, 
Elternschaft und Familien sind unübersichtlich, nicht einfach zugänglich und nicht 
benutzer:innenfreundlich. Hinzu kommt, dass eine Ansprache und damit explizite Anerkennung 
vielfältiger Familienrealitäten fast gänzlich fehlt. Dies ist ein Problem, denn die Rechtslagen und 
damit Fragestellungen der Familien unterscheiden sich zum Teil stark, abhängig vom Zivilstand, 
der sexuellen Orientierung oder der Lebensform der Eltern (Alleinerziehend, 
Mehrelternkonstellationen). Gerade für Konstellationen, die vom klassischen Familienmodell 
abweichen, ist die rechtliche oder finanzielle Absicherung oft prekär. Eine explizite Adressierung 
auch dieser Familienrealitäten durch die Behörden und Anlaufstellen ist deshalb zentral. 
Anzusprechen wären etwa alleinstehende Mütter und Alleinerziehende; verheiratete 
Frauenpaare, die über eine private oder ausländische Samenspende ein Kind bekommen und 
trotz Ehe für alle weiterhin auf das belastende Verfahren der Stiefkindadoption angewiesen 
sind6; Konkubinatspaare, binationale Paare und Mehrfachelternschaft, im Falle von Patchwork- 
oder Regenbogen-Familien.  

Diese vielfältigen Familienrealitäten gilt es auf einer kantonalen Informationsseite, die «alle» 
Familien ansprechen will, explizit zu berücksichtigen und die für sie notwendigen Informationen 
zur Verfügung zu stellen. Dies gilt dabei nicht nur in Bezug auf die Vielfalt der Eltern, sondern 
auch der Kinder. Bislang fehlen beispielsweise Informationen zur Geburt von 
intergeschlechtlichen Kindern ebenso wie zu Anlaufstellen von Eltern mit trans Kindern oder 
Jugendlichen.  

Elternwerden ist immer ein einschneidendes Lebensereignis, das mit vielen Änderungen, 
Fragen und teils Unsicherheiten verbunden ist. Deshalb sind Informationen für alle Familien 
einfach und verständlich zugänglich zu machen. Angesichts der nicht 
benutzer:innenfreundlichen Informationsseiten des Kantons und der fehlenden Anerkennung 
von vielfältigen familialen Lebensrealitäten fordern die Unterzeichnenden den Regierungsrat 
auf, die Einrichtung einer zeitgemässen Online-Plattform zu prüfen, die alle verfügbaren 
Informationen rund um das Thema Familie (Geburt, rechtliche Regelung Elternschaft, Erziehung 
und Kinderbetreuung) niederschwellig zur Verfügung stellt und dabei die vielfältigen 
Konstellationen und Fragestellungen von allen Familien durch eine sorgfältige Sprache und 
Bildauswahl anspricht. Als gutes Beispiel für eine solch benutzer:innenfreundliche Seite könnte 
etwa die Willkommensseite des Kantons (hallo-baselstadt.ch) herangezogen werden.  

Neben der Prüfung einer solchen Online-Plattform wird die Regierung zudem aufgefordert zu 
berichten, wie die für Familien zuständigen Einheiten in der Verwaltung sowie die vom Kanton 
finanziell unterstützten externen Beratungs-, Betreuungs- und Freizeitangebote für die Vielfalt 
von Familien- und Lebensformen sensibilisiert und geschult werden können, so dass die Vielfalt 
von Familien zukünftig von allen zuständigen Stellen und Angeboten mitgedacht und 



angesprochen wird. 

1 https://www.jfs.bs.ch/fuer-familien.html 
2 https://www.fabe.ch/ 
3 https://www.kesb.bs.ch/  
4 https://www.bdm.bs.ch/Zivilstand/Geburt.html 
5 https://www.jfs.bs.ch/fuer-familien/adoption.html  
6 Vorstoss auf nationaler Ebene zur Erleichterung der Stiefkindadoption: 
https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20223382  

Fleur Weibel, Lea Wirz, Melanie Nussbaumer, Sandra Bothe-Wenk, Heidi Mück, 
Alexandra Dill, Annina von Falkenstein, Michael Hug, Anouk Feurer, Johannes 
Sieber, Luca Urgese, Michela Seggiani, Jenny Schweizer, Andrea Strahm 

https://www.jfs.bs.ch/fuer-familien.html
https://www.fabe.ch/
https://www.kesb.bs.ch/
https://www.bdm.bs.ch/Zivilstand/Geburt.html
https://www.jfs.bs.ch/fuer-familien/adoption.html
https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20223382

